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a .. r.l."bc,. , 8 l :4 ~ ~. ,l).r. G-Q ~l;) a eh, 1)1'. $0 f .",11, ~e ~, 
,W ~ 1 1)," aJ: " te ~i?- r j. 1\ k e\U1d r;el'loa$elJ, 1 

,- , 

betre:ftendtU •• 'ClI.-.ti'U,a,gebles:B'Q..ltde,vert'a"'lU1".:'i''tM$ vom ••••••••• 1956 

tlber ,die te;11"~".e J:u:thep.1ilng des Ve~~t,ge~ett.' l'4:1~d eies Nationalsozia

list~llge.etz~st J~'~.lTr. 25/1947. 
" " ... ~~-... 

InE:rfüll._~r ~sterr~ich im Art. 6 des ~t"',rtrage8 auferlegten 

Verpfli ehtUl'!ß, ~lle1'! ~nteJ:' 5sterJ;"eichiech'er sta.:a't •• ~lt.1t leb4i!l\d.et.l. ,Personen 
un (;$l\Ua der 14ellsche:nrecbte zu sich'ern Ul\Q keine 'ie:aerP~s&l\en zu dis-kri ... 

''; '. \ ". .' .-

minieren~ lIOYlie im Best:J."ebel1,. auch $11e in den. Ul\eingeachrä.nkte:n Genua d~r 
veJlfe.ssu.ngs,eset.,:licll gewähr1e1E1teten Gru1'!d- u.nd. Freiheit8rech~e kommen zu 

ia.s •• a \Ul~ 4ie GleiQhheit allel' S~a.tsbürger ve.,r dem Geset'71 endlioh wi.dGr~ 

h.~»'r.&UJkl1ell, IJtelle:a die getert;1.gte1'! A,bgeor4newJ1 den 

, A. R t r a ga 

:Oe ..... JTatloAalra,t wolle 'beschli,ea~ru 

Art i k e 1 I 
§ 1 

J)a..Verbo1;s,esetz 1947 'Wird wie folgt abgeä.:n.derts 

1. p1e §§ 4 bis 23 wer4~1'! a~f'gehoben. 

2~ § 27h.at~ lauten., , ' 

§ rr (1) Je:!.' !undeapritsi4ent bJm. fl ... f Antragd,er z'll81;I1'ld1,en Bundes

mh-is-,el'-luan.ablle Vt)Jl der :Sehand~llngilaeh 4el'1. :Be&tblJmme;en der Artikel 111 

\Ulcl IV uft4 von deu1n beaoad.eren-Geset ~en enthelteIWB SühnefolgeniD Ein

selfäl1ea mit J:ÜckVl1rkender Kratt tel,.lwe1se 'ode~ ganz bewl11igeJ1, weJ1n der 

!etreftedeaeine ZlJgehB:rigke1t zur NSJ)Ar.zu einel11brer Weh", erblinde 

(SS, U, NSlK,NUK). sum NS.Soldatel'tring ode;r ZuJIl lttl-01'f1ziersbuDd niEmals 

.1Bb~.\l-cht, bat Uftd 41e}.u811ahme aUs eiJ1em beaondera bel'ÜokW;iehtigungs-
'." . . . 

würUgen G.X'U114 «ereehttel"t1gt ersohel!'1t I-

<.2) lli1'! Bolehe. AnsucÄen ist bei der 13ezir!c#verwa1tungebehBrde, 111 

StM.d~.!'1 mit e1gelleDt statut· beim~gistrat" zu ilberreiehen und von diefien 

dem sust'ndigen lhinQ.es1l111'lister vorzule~en., 
, , 

J.rtik'el IX " 'l~! ' , ' -
Jl) tibe·r 1m ~e-1tpU1'!kt 4es I~ratttretens· dieses lJundesverf$seungsge-

,set..-rechtskräftig, jedoch rechtswiä-ig 9der t.hlerhatt gewesene sowie 
, ."( . " ! 
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iibel" noolt nioh1; r.obt.1ttäft·i~, g~Vle,ene Eint:ra:~e~ in' den Jtegi$trierungs

liste.n entsoheidet über "ntr~g d.es Betroffenen eine beim Bundesminieteriua 

ror Inneres gebildet., lCommilsion, die aUs einem Richter aliEJ VOl'eitzenden und 

sechs andel'el1 1Iß:t,liedern 'besteht, von denen Iilind.estenl zwej d1e ~l,gnung 
Z'WIJIRiohtezoat haben müssen. 

«(!) 1)1el& X-om.issioll entsoheidet mit Stimmenmehrheit 1n niohtlSffent

l.ioh,er S'it~gt'~f~iJ'ne ~1chtder Antra~steller .d1. AnberauJlung eIner Ilüna~ 

lichen Verh.-ndl.,,,,drüeklich verlangt 04er .i"t_i8~if)n die Anor4nung 

einer solohen ~):' erfOrderlich hilI t • 

(,)~ur lIl\1!)dli,chen Vemandlu.ng tat der ~ntragBteller 1I11t 'eil Beisat. 

zu ladeJ2., a$.s'8ubh ill Falle seines ÄusbleibenliJ entsohieden wird. EJ' kaiU;l. 

sich bei 4,1' 'Verhalld1l1Jigduroh einen Reobtsanwa1t vertreten lassen. 

, (4) ])te !)nt8oh~1dung der ,lCQminipsion hat lediglich a.ussu8pre~hen, ob 

<\er Antragsteller vor InkX-atttreten dieses :SundesYerfa8suhgagetletzea als 

llinder'belaateter adst als Belasteter naoh dem Yerbotsgesetzl947 C)der nach 

§ 10 des Verbotsgesatzes 1945 zu. behandeln geweeeh wäre. 

(5) Die .lli ~'glied~:t' di.eser l\ommission sind in Aus.übung "ihres Amtes selb

ständig l1nd unabhä.ngig.Ihre'l'ätigke:i,t ist ehrenamtlioh. 

" (6): Del." Vorsitzende der KommiSSion, die beideh zum Riohteramt ,eeig

neten Mitglieder sowie d1e erforderl1cheJ.nzahl von Ersatzmännern "e~de2i 
, . 

vom :Bundesmiltister für Justiz 1m Einvernehmen mit dell B'IU1desminister für 
, ' . 

Inneres bestellt. Die weiteren Mitglieder de.l1 Kommission, unter denen min

deste~8zwei reohtskundige .VerWal,tungsbeamte· sein _üssen. 80\\'ie die erfo:r;:der-
, ,,(, 

lic'he Ansahl von Ersatzmännern werden vom Bundesminister für Inneres beste U~. 

Im Bedarfsfalle k<SnJl.enSenate der Kommission in Wien Ufld in den Ju.n4eal!i-nderll 

',ebildet werden. 

Art i k e 1 III 

§ 3 

Das Ih~:t1deavet'te.ssungegesetz vom 6 .. Februar 1947 über die Behal1dlung 

d.ar Nat1onalso2:ial1sten (Nationalsozialistengas et z), Bq:Sl.Nr. ~5. ,wird wie 

tolgt ab«eindertl 

1. Das' 11. liaup~stüok wird aufgehOben. 

2. Im III. !au.ptstück, Abschnitt I ul'ld III, treten die auf die 1m 
§ 17 Verbotsgesetz genannten ~&rsone:n be2;ugla\).enden Sonderl;leatimmungen 

s:aBer Kraft. 

~. Das IV.~ Haupt8'tüok wird aufgeho'en. 

{ 
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4. Im VII.,. und VIII o Haup~6tiiok treten d i,.e aUf (i fe 1m § 1'7 Verbotsge.s.etz 

1947 genanhten Personen b'il zugha'bonden Sonderbest immungen außer Kraft. 

5. Das !J(" Rauptstt~ck wird e,ufgehobe n" 

6. Das XII., und das XIII~ .Rauptstü.ck wGrd~nt:i'!lfgehoben" 

1. Das XI\7 ~ R~uptstückt Abschnitt 11 und lXI, wird aufgehoben., 

8 0 Die Hauptstüc·ke XV, XVI und XVIII werden aUfgehoben .. 

90 Im lIX~ HauJ)tstück trete:ndie auf die im' § 17 Verbotsge.setz 1947 
genannten l'ersonea be,zughabenden Sonderbestimmungen außer ~re:ft. 

10. l)as XX~ 'lillinptstüok wird aufgehoben" 

1.1. 1>ie PunktEl 4 und 5 des XXI. Hauptstückes werd()n a~fgehoben. 

§ 4 
Naohstehende lIurchf-'lhru.ng::;vervl'ünu:1gon Zl.::.m Na -li1on81so' zialistengeeetz 

werden aufg~hob ans 

1. Verordnung der Bundesregierung vom 18 .. Februa:!:' 1947 über' cH.e Sühne

abgabe, BGB1~Nr •. 45. 
2. Verordnung der Bundes1'egierung Vom 10,_, März·1947 zur Dtlrohführung 

des Ver'botsgesetzes 1947, BGB1.Nr~ 64, in der Fassung der Verordnungen 

BGB1.Nr. 85/1947 .:aGB1.Nr~ 221/1952 und BGB1.Nr" 76/1954. 
" VerC?r4nUng der B\Ulde's re gie:rfung vom 2. September 1947 üp",r d:ta SUhrte~ 

abgabe (Zweite, Sühneabga'hE:verordnung): 13GB1 QFT,. 233. 

§ 5 

Das Bundesgesetz ~otn ; .. Juli 1947" betreffend '~iie Anha1 tung stsat$ge"!" 

fährlicher Nati<~nalsoz1a1~sten in Lagern (Anhal te1age:rgesetz), :SGB1.Nr.195, 

lt:f.rd aufgehoben<> . 

§6 

(1) Ein Strafverfahr~:m ist nicht mehr e1n2luleiten un~ ein seh.n e1nge"" 

leitetes Strafverfahren ist einzustellen,. soferne es zumGG€enstand hat: 

a) 'Das Ve;r'bre6hen des ~etrugos nech § B Verbotsge~etz 1947. 

b) Das V"rbrechen nech § 10 A'bs"l, 11 <>der .12 de.s Verbotsge13et2les 1947,,' 

c) Das Verbrechen nach § 20 Abs~5 des Verbotsgesetzes 1947. 

<1). Das Verbrechen n8Clh § 1 .Abso6 desKrj egsve.rbrechergesetze B 1947, 
Bo·ferne der Beschuldigt<.' nul.' als Kreisleitel:' oder gloichgestellter Hoheits

träger der NSDAP' (:d:ar als St anda:l'tct'lführcr der SS einsoh1ießlich der ' 

Waffe~SS tätig gewesen ist~ 
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6. :BeiDlatt :i:~~bla.tt, 5ur, :Pa~lamentskpr~~eepottaenz 
, ~ , 

e) Dae Ye~b~:ech.n oder Verg~hen nach § 26 od~r<la:e{ Vergehen oder die 

tl'be,rtretung naoh §, 27 des VeJ;"mögens.:ver'falls«esetzes, li1&Qwei' der Yerl'4t)gens

verfall wegen eine~ der in 11t. b oder d,bezeichn~ten strafbtlren Handlungen 

angedroht ~ewesen oder aUB~esproohen -worden i~t. 

f) Das VerbreQ,hen -nach.§7 Abschnitt D letzter Absatz und nach § 21 

Abs.9 des Wahlgesetzes, stGln.Nr.1ge/1945, in der Fas~u~ der W.h,lgeseti

no,vells, StG:81.lr.229/;1.945. 

g) Das Verb,-eQben naoh §§ 1 oder.2 des:Bund~~g~epetze8 vo .. l~, No..,emb~r 

1946, BGBi .11'.6/1947 t gegen falsche Ang.abe~ in amtliche:q. FrageboeeJh 

(2) »ie Bestilllllung des Abs.l gilt einngei:n.ä.e auch für das' selbständige 

Verfahren. 

§ 7 

(1) Verhängte Strafen sind, insoweit sie_nur wege~ der"!1Il §6 aufge

zählten stra:f'bar~ Handlung verhängt und noch nicht vollstreckt wurden, nach

gesehen. 

, (2) Reehtefolgen wegen solcher Verurteilungen gelten mit Iakrafttreten 

dieses BundesverfassUngsgesetzes als nicht eingetreten. 

§ 8 

(1) Verurteilungen ,wegen der im § 6 angeführten strafbar,an Re.ndlungen 

sind, insoweit s1~ nicht auoh andere Straftaten zum Gegenstand,hatten, ohne 

Rücksicht auf die Art und Höhe der erkannten Strafen und die J)aue~ der Ti1-

ENngsfrtstzu tilgen. 

(2) Das Tilgungsgesetz 1951, BGBl.Nr.155. gilt sinngemäß. 

Artike1·V 

§ 9 

(1) Ist bei Veru.rtei1un~nwegen§§ 11 oder 12 Verbotsgesetz oder wagen 

des im '§ 6 Abs.1 1it.d angeführten Verbrechens auf Verfall des Vermögens er

kannt, worden. ist das v€J;'fallene Vermögen zu erstatten. 

(2) Ist auf V\erfall des Vermögens lms elbstämdigen Verfahren erkannt wor

d~n,so g11t Abfi.l sinngemäß. 

(3) Ist auf Ver~ögensverfall im selbständigen Verfahren erkannt worden, 

hflOhdem der frühere Eigentümer des Vermögens verstorben war, und ist 4essen 

Nachlai vor dem Yerta11serkenntnis eingeantwortet word,en, so ist an di e Reohts

ne.chfolger zu erstatten, ist der Naohlaß nach dem ,VerfallseJ;'kenntnis eing~ant-
t· -. 

wortet-worden,so ist das zu erstattende Vermögen mit dem ~intritt der Reohts" 
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}; e1 blatt zur Parlamentßkorreepo.ndenz 

kraft d~s Er$tattung~!'beschlusses wie ein vorher ni.qht llekal'll'ltes Yerlassert-
. . 

s qhattsverm8gen anzusehen, 'War der NachlaS noch rd@teingeantwortet, so 

ist an d~e ruhrende Verlassenschaft zu erstatt en. 

(4) Ist,d'er Verurteilte nach dem Vertalla erken1",ltrtu verstorben, so I ist 

das zu erstattende Vermögen mit dem Eintritt der Reohtskraft des Er8tßtt~gs

beschlusses so anzusehen, als hätte es inden Nachlaß des Veri.rteilten ge-
~ 

hört J reiies gilt fUr den Fall des Vermögeasverfalls im se Ibs tändige.n Vertahr~l'! 

8 1mj.ge miB. 

(5) nie Er$;\.j~ im Sinne der .Aba, 1 bis 4 ~golgt nSQh Maßgabe dSII . . ~..' - ._. 

§ ll. 

(6) Die Be8t~un~ell der .A,ps, 1 b 1s 5 sind n~o)t anzuwenden. wenn das ver

fallene Vermögen nach anderen Vorschriften zu erstatten 1st. 

§ 10 

(l)' 1Jber die Sil'lstellung des Vert'ahrene,' di~ Nachsicht von Straten. 

,den lUohteintritt von iechtsfolgen, di~ !t'11fFJ}g einer 'Verurteil~ng sowie 

41eEretattung des verfallenen Ve:t'ß18gens entscheidet der Geriohtshof t:rster 

Il1st$hz, der nach § e Abs.! des Bunde8geset~es vom 20. l)ezember 1955. 
13G.Bl.Nl!',285, t1ber die Aufhebung der VolkfJgeriohteu~d die J,hndung der bis-

'. , 
her 4iesen Ger1clltenzur·Aburtej.lu~g zugewiesenen Verbreehen, an die Stelle 

des Volksgerichtes fretreten 1st", bei dem das Verfahren anhängig ist' oder der 

in <le~ Hauptsache entsch1eden hat. oder der -g..eriohtah~f erster Instanz. der 
", --. .. . 

de1li Bezirksgerioht übergeordnet ist, b'ei dem das' Verfahren anhän«igist 

04e.r gewesen i$t, nach Anhörung des St8at8a~waltes1n einer Versammlung von 
d;r:'ei Richtern. $tiamen der Vorsitzende Und der Staatsanwalt über die .in. 

wendu!tg,und das AusmaS de:t:' zu gewährel\den Begiinstiiu,ng überein, Sobeda,.-t es 

tablar 13 es ohluSf'assung des Senates. 

(2) IAt8cheia~en nach den §§6 und 1. .Abs.1 erf~l~ge~ vcn Amts wegen. 

odel!' auf Antrag. J)as gleich~ gilt für Entscheidungen llach d,n §§ T Abs.2 

od 8 mit de~ E1n$ahränkung' daß der Gerlehtsh8f ven Amt~ wegen nur deJm ent .. 

Bcl\e1det, wenn er aus was immSl.-· fiir elllen Anlae wahrnJ,mll'lt. daß dte VDrau.";' 

aotnngen tür dle Anwendung dieser ~est11ftmungen vorliegen. Entsoheidungen 

aach § , er1'olgen nur auf Antrag. 

(}) .Antrags~er"htigt ist. d,et$taatsanwaltodSr de7:jenige.dessen V,erttKS. 

gen fUr verfallelt erklärt wurde. i~t ~ieser verstorben, so k8!ln jeder, de:\'." 

durch Vertiag, letztwillige VerfÜgung oder Gesete zum Erben berufen wäre, 

den Aatrag stell~n. und zwar sl.l.ch 4annf wenn der Ver.m<Sgel\sverfall im seI'\)

stladigen Verfahreaerkannt wurde. Antragsbereohtigt ist' auch die Verwer .. 

tungsstelle. 
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'+1 , ... ~. dit. h~'" ~Q •• ~)1lW·.;~ •• ~q·$~,,~ .• ,_·11" 
(,}~ •••• ·.tl.~~4~s"'lol' ... : .~.~~_.d $1111 St~a.t.anw~lt 

~ ',a1)"~ •• Qdt Od.., b~;m l4'.~tt .. ~h."l.' .~d auf,chiebe1lAe 

"~b$' •• ' " 

tf' J.t .. ~. U}).~ ~~Ei' .. t"~I. ~ Itind,n.eh ~.eeh~.~ 
Q.tt ~1' Ye~~ ..... 'te-l1e 'Uzl;lf~tel~.p, • 

. ~".j~e'lft.l"~. ~~l~Glt~n y~ .. ,... ........ __ t,he1l4_ J.3~.,t~., .. , 
. ,~,I.. ~.t •• "t _'~'~I.l~"f-,.~.,,""M Z$itJ)UllJd ~. 'i~ ... 
l~ •• , l,1;,~~ \.,4. ".1."Ve;9.~~ •• t4t1l" ~'l9) -forhan4e~ bt, . '.' . '. ~ 

~ T.~t,ll,."1'..,..,:g •• T.J,"ä~m, . ep '~1.'~t .. ,~.t.ta 't$lle der a~ 
.'.~ •• I~~".. ,t.~i,,,zQ~ltpW!lc~· 4&, JU,!tlaJ'J6Wa. $ntaehe1dung' b.~ 
... ,. ,m,~_p'lf.e ·.b""~,t"'~a,.lle~ ~QQh mO,~t ~l>" .. orut$»te~r,ttph'" 

• ,0, '. "I ,", .,..' '.: • 

,.~ ••• "', .. ~" .~t~t1.a4h Vf;l:nla,@, 

it .~~ V'~tr~~.~.~l~ ~~ .~ ~,~ .~ta~~~ •• V"'Il&C.~ ~l.eu_~ 
\~m~,~. ,tllQ· ~ .•• ~*:,"(!: .1f.'~"'~.~I~.~ ,qf:4el'~e~~ tu 'b.fl'te4irea VAl U. 
'1l~_~',.~~ ;4~.",t~~~.~'J,t.;"!',~~.:~Ht;'.~~~t&· >~t.'If.'A~,-~ ~4"J~t,~~t, .. ~' 
~*".~,~ .b,.,~~ilenJ ~(rwel. 4~"~ 4$13 i~~~'.''iil:J._·t.~B~''' •• ~~ 
," . ( tlJ.,,, ~,_ tlij'81B~n *tte). ~\\;r. 'ßPri~41.-.s 4~ "fi>J1it8.unc1 BßU'UU1t~n,t(')zds .. 
~.~ ~l1!Ita~ -.. "~1'4 4~r ~hl~~i~~ ~t<*~ IU# V'1."~JS,$'geete~~tt.O 
,-, 4~"QJ'. f$l~~ ,.~ ~~'p,u~ nicilt .~., ~~~ W ~8t.at.~eJ),o..1l Vc-Il8f>.~ d~~ 
~ •• t.i~, ""f.en 1t.n~? .. ~,Oh v.wäwie~ ~. Ql'fo,4~"1-~Qh,. V.f'~' IJUt ll .. 
"~",,,,,, j.t. ~e"~b:\11'~l\fJ "a.t 4~~ '."e .. 1i~ •• t~l~. He 1,J9ak#., • .....e"imM 
.. lt ... ~f .. 8e~t " ... ' 41."$" 4n1!JlfIC ~MjJJ" "~~4i)'O~g a\J6ewl, •• n .4el: 

, ",". ., . - ,:".' . """'" " . 

••• .. ~....u. 41.,.,,, fl,~n4~ ~1n6e"f!l~ ~ t ,~ '~:nd 4~.T()1"b~ndtnte~ 'e~ 
• j, ' , '!," . '. • ", ", 

"'''IH"''.~ ~.,1t~t*.ll. . 
. ' .... ,. ". ~,l~ .~e .lW~~a.'e ,clftltr ~ '''9).t,,,Gf f.!t,,..tdl~e J'QJ'df~un,' -I.-
fll"f".tU~' .. ,,4P .. '0.' •• " __ ,,~'" ".r ß~.'l~ 4e"f~ä,t'b"~1"s, 

.' . 4,. ",0. Vß~lflJ."v.e~t~ll "'1i"~t~M' ,.,..be~7:I,e ~4ßchil'1~l\"8Utb~be1'1~ 
u. 4.~ le.~~Q.' i!.'''IQh~1i~,.,.~,e., ~tqp,1.)l:r,~':J.1+9·45. e,clel' 4,. 

-" \1(1ll~~ ... '~~t.6 .. et~., JGB1~)l~,2~/l94T:t ~n~e~~tegel1 •• 1n~ 'be14_, );~~ 
siiat1;y."" .e .u, bel'e~lUle •• a1. Q) ." • • \\1 4e1\ !~n4 iibe'J'~gang~n Wftre.n, 

. ,. StrJr4 14err;tn,.,~~;t~e~~4~ 'bU~",e~~~4)1e le9~~e 6\l c~tet~et1, .1) 
" . :'!\ . ,. , ' . 

b.' 4th VC)u~W~:rtUJSIPu .. ~ell.e ~~# G~4 Ae~ )7eQh'1;~krfLttl~n .~tee.\'teid1.U1&'t wo..., 

1Il1t dle 'l''.;atfjplg 4e.~ ye;L't~11.nen Y~:r~§~e"s ~m~or.net wurdet'e111e »EI
.".~~ .~8z~,te1.~en, ~ a~", diEt ~ie~!!?\lIIph~~t o4,e, da~ Recht, die zu ~~ . 

•• a~:t,~ .*~t1~ lOwi4a 4~e ~ers~Jl.~ 4.~ ~~ ~,,,t~tten 'Elt,ge~u ~u' 'bez,eiohnen 
,~4. ~'e.~ $ee __ ä,t;lfJU.fll( d,ie~' a1IGwn4~aS'e' tü~· die ,~nd.biiober11che 

2/A VIII. GP - Initiativantrag (gescanntes Original)6 von 15

www.parlament.gv.at



$. Juni 1956 

ttbertragWlg dee ~i~~tumsoder sonst iger büoherlicher liechte auf 'dte Penon, 

an die zu erstatten 1St (§ 33 Aha.1 lit. d des A11ge.meinenGrundbUchage-

setz8$ 1955, 13G1H.Nr .. 39.) Um die grundbücher1ic4e Eintragung kann auch 

die Verwertungsstelle ansuchen. 

6. Die Erstattung ist innerhalb eines Jahres nach E-in1ahgender :recht.s

kräjdgenEntscheidung bei der Verwertungaate1le vorzunehmen. 

7. Auf die liera"sgabe der zu erstattenden Vermögenschatten kan~ frühe

stens ei~ Jahr ~cb. ltechtekraft der Entscheidl,1hg,$iT der die Er~tat~1Ul8 

des Vermögens angeordnet wurde (§ 10), geklagt werden. Der Anspruch auf 

Hera.usgabe, erlischt, wenn d'1e Berechtigten die Uber~hme ablehnen oder ein8'1' 

Aufforderung der Verwertungsste1le zurUbe-rnabme des zu eretatte.n4en 

VermB'8'Gns binnen einer Friat von einem. Jahr nicht nachkommen.' 

a. Wird .der Bund für eine Forderung, die mit dem verfallenen Ve~gen 

im Zusammenhang steht, naOh der l!lrstattung in Anspruch genommen, .0 hat die 

ferson, der erstattet worden ist, den Bund klag"'; und schadlos zu, halten. 

9 •. Im Falle der !und ein verfallenes Vermögen veräußert hat Uft4- de~ 

Erwerb~r dieses 80dann gemäß einem Rückstellungs- oder Rückgabegesetz 

einem geschä.digten l:igentümer rückstellen (rückgebenO muß, sind Anaprüo~e 

des Erwerbers gegen den Bund au! den bei der Verwertungsstelle vorhandenen 

Erlös beschränkt. Illf!oweit der Erlös bereit$ erstllttet. oder zur .tbatattung 

von Forderungen verwendet wurde, wird dem Erwerber gegen die Person, der 

ein erzielter Erlös erstattet wurde, ein 4Crstattungsa:nepruoh bi. zur Höhe 

doa erstatteten Erlöses zuzüglich der allenfalls zur Abdeckung von For

derungen aufgewendeten Beträge eingeräumt~ 

10. Im Falle der Erstattung des verfallenenen Vermög.ens bleibt 

die Verpflichtung zur Entrichtung der im ~usa!flmenha1ig mit dem Erbanfall u.nd 
mit der Durohführung des Verlassenschaftsverfahrens entstehenden öffent

lichen Abgaben~ Bundesverwaltungsabgaben, Geriohts .. und J\1.stizverwaltungs .. 

gebühren mit der Maßgabe unberührt, daß die Verj~hrung der Erbschaftsteuer 

1'l:icht vor dem 1. Jänner 1951 beginnt, Im übrigen s.ind jedoch al~e dur..oh 

dieses Bundesverfassungsgesetz veranlaßten Vermögensübertregungen ein-

1rchließ11ch dex: zu ihrer grund,?ücherl-ichen Durchführung erford~rli~hen 

Schriften und Amtshandlungen von den vorangeführten Abgaben und Gebühr-ei'l' 

befreit. 
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Se JUI)i 1956 

,~ 12 
~. .,' 

:tlioht zu €:re:ta~~~J;'i ist das Ve'rmögG n,d.as 

1, a:l8 dal1E~elltü:.n~rn entzogenes Vermög~;:;Ii~~;~~~~t+d~l' :8estitntnUl;l.gon. 
. , '. , ". I ' . " . • 

d~~ Vert'aBS~l'1gsgc~~t~~s v(jm 30. November 1945,'B.Gl.3l~~r;~5/19.46,auszusondor.~ 
.', • "';', -, - .'~ I 

i*'t.sof~rnenj,.o~t §ll Ze9 anzv,wcenden ist. F~ll~ Z:w~lft;l lte;ctellen, ob. es 
, . , '." .' . 

!:lieh .:QJIl entZ()gli~nt;!s V*'l:rmögen handel t,entscheid~t ~te zi;1ständi,ge ·Wine.nzl~ndes .... 

dire}s:tioll (§" ~bs •• + und 2q.eS'ZViei;ten RÜckstellW18~s~~etzes ,BG;&i.Nr. 5~/l947) 
m1tte:ls:Festst~1,111l:lgSb~s'Cheifes. Di~ 'Wi~dera\1:t'na,hme·ei~ee nAch Ö:ell). ZwQil;en 

RUo~tell~%).gsge~Elt2l ~~ch~s1q-ij.;t'lig abgesohloasene:t.lt~::rf~;~ens ist naoh ~in-. ' -"', ~. ~'i" .. :. '. . - . . - . : -... -I, • ",', . 

tritt der R~ohtsb'l;iftdeaEr~tattungsb€sehlusses~$~l{t,ssig. 
. ,: ", '. '. ~ :,.':'- '.' '.: . . . - -,'" ';,: ' . .- :: .. :',' ~' '. . , . 

2. auf Gruncl dE;.~ Art. 22. de.s ~taatsve1,"tr8ge8 V:4~- 15~ Met ~9$5, BGB,1.N:r;15~, 
betreffend di~ Wied~;t"hers1!ellung ei,nes unabbängigell:qnd d.emokratisc)hen 6stea--" 

reiob:,in das tig~:nt~ d,er Repüb:i.ik t)sterreich ~pergegangen Viäre, .so·ferne 

nioht 'bereits ~elliäB§2o Ab~.2 d,es 'Ve"'IDÖgel1avel':tallsges~t:?ies in de;F.asBU128 

des 13und~~~se~zeeV:(;JD2Qo . Dez,em,\,er 1955" :QG131.Nr~2-a5, der ]i;i€;entum~übe~ 
gang an. elie Republik öste;t'l'eioh s.tattge:f'ur;Lden hätte~ , 

.' ." ." " '. . 

'.. .. , .... 1":.; .• ,.', " .... '; 
'Ar' t '1 "'j$l-VI 

..... "1;, ' 

(1) War ein :paehtver.t~ag auf' Gr\lnd des XV~ Ha~pt~'tiiek:eE! ,AbsohnittI 

Z.l des' N~~i~'rla·i.sBzi~iiste~~es~t~üs,· ~G»l(JN;~ 2?/l(i4.7\,~:t'~el(Sist,. ~o. ist 

~~r'V~~PäclJ1;er verp:f':l.iehtet~. ~ut; Verl~ngen 'des d~ine:lig$1 Pächt~rB~itdi_e~ 
e1~rmn~u'e~' ~aohtrertrag, z~'ortsü~ltcl1en' Bediitg~ng~~ iiber d'a~' kl~i~gärtne~if,teh 
~.~t~t~ ~~nd~tÜ~}{t; d~(J' GegenstalLd4e$~~fgel.ts$ten'p~c~tve~tl'~ge8· yla;~' .. ' 

• • ","' ':, .' - :'-, , ;. " .;; .:. , ' L • " • , .:. ,_ • • ',' _ ' • .": ~ '.: • ,., \ " ~':. ' ' ",'; ','_ I' • 

a'b~80111ießE!n., ~ofer~ 

.....•. a)' ~er g~~~~w~r~ig€ Päehte~~ d~!l'PR~h~v~rt~~g nach Atlflö~u~g des -voran
g~ga~n.en laeht~~~tr.ageee~tw~del'; ~18' e~,st~fN~~hfQ:lge,r ~der neeh' ~elJ.·. . 
1.,~QVemb~r 195~ a~ge~e~~~l8~ep hat,' ;,"." '.' ' ... ,' ". ~.' ' ................ ' .. . 

" -',' 1) )" de~~a~~llg;e; PäOh~'Q; .~;oh~ na eh de~l· •. :NO~~mb ~,r ·195}e.~f alle ~n~ 
, ,: . " J,: '. ' .. \ ': , ~ '-. .' .' ....:,. '. ' . .'.. : ' . ' "," ' . .; '.' " ~." . ' . __:. , 

,8~~ohee,,,,s ,einem fl'Ühe~enPachtvertrag 'ver~:L.chtet hat und 

'.' ."; 0). das GrJlnd8t!1~k ~icht : dem geg~~wär~~~~~k~~ht"~ ode~ se1ne.mE~egatten· 
." ~,~'" ' ... .'" . ; ",:( .. ; :~.:" .' .... ' .; .. :,', ;'.<' .'.,':-;.:~ .: .. , .. ,"'. <:,', . ~ "., ·0 .. ·.·'., ~ ..... ' -':'. ' .• ' .-" _. 

oderVe;t"Walldten 'in gerader Linie im Zusammenhang mit der nati::-,nalsozie.li-
iliiXsch'en \(apht~b er~ahme.~~~'ZogenWOrd~n·ist~ , ., ;. .' '.. , . '.. .' >-

. '(2,) ,lst'd~r da~aU,g~ päc~terve~~torb~n,' so~ann' sein Anspr\l"h vO~ Ü'be~ 
,,',.', ,',', . . i~?," .' C "" ',~ .-. ,~, •• ' ':'. ~ .'.:.: '." ~": ., ••••• , ',' .': ' '. 

febenden Eh~gatten und von' den p."t(~h einer let~tw:i.Ü,1geXl Ver:t'ügung oder nach 

iiell Gesetz erbber~QhtigtenPersollengeltena.gElmaeht wer4en. Kommen h1arnaeh 
" ..) '. - ~ 

m~hrare anepJ:"Uohsl;>e:reehtigte Per~onE!n in:B~tracht und ~:t,;ligen sie ~ich nicht 
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darüber, w.r den Jia'Q:h'tvert;t"Rg ab~ohließel'l soll, $:0 'bef:itimm:t d,e, Ve~l'ä.c:t\tert 
11111;, welcher dieser P(ttsonen der Paohtvertrag ab~soll11eßetl ist • 

• (~) DaaVerlangen auf Absohluß eine~ Psohtvertrage. im Sinne des Abs.l 

ist 'b~nnen, seohs llon,aten naoh Inkrafttreten d:ie/3es Bundeeverfassungegesetzes 

zu' sTellen. Der neuePsohtvortrag wird frühestens sm 1. Jänn;!r 1957 wirksam. 

(4)K1t, dem Wirsamwerden des neuen Paohtvertrages erlöschen die bestehen-' 

d~h lteohtetitel ~ur Benützung des Grundstüokes, SoweJ,t sie mit demneuen 

Paohtvertreg niQbt"'.,eil'lbar sind. 

§ 14 ' 

~aohtverträge, die auf Grund des XV. HauptstÜo~es Absohnitt I Z.2 des 

'Nationalsozialistengs'tJstzss abges,chlossen wurden, sind mit Inkrafttreten 

dieses Bundasverfaesungsgeset zes aufgelöst. 

§ 15 

(1) War ei~ Paohtvertragauf Grund des XV. Hauptstüokes Abschnitt II 

Z.5 des Nationalsozialistengesetzes mit 27 • .A.pril 1945 aufge~ö8t, so ist 

der Verpäohter verpfl,ichtet, auf Verlangen des damaligen Pächters mit diesem 

einen neuen Pachtvertrag zu ortsüblichen ~edingungen üper das lcleingartneri&ch 

Bonut~te Grundstück, das Gegenstand des aufgelösten Pach1;vertrages Wart 

abzusohließen. Bofern 

a) das Grundstück noch auf Grund einer vorläufigen BenÜtzungsbewilli

gung genutzt wird ode~, falls bereit 8 ein Paohtvertrag abgesohlossen worden 

ist, der gegenwärtigePäohter diesen' auf Grund einer vorläufigen Benützungs

bewilligung oder nach dem 1. November 1953 abgeschlossen hat, 

b) der damalige Pächter nioht nach dem 1. November 1953 anfalle An

a prüo he aus seinem früheren Pachtvertrag verzicht~t hat und 

0) das Grundstübknioht dem gegenwäi-tigen Pächter (Inhaber auf Grund 

einer vorlä.u~igen Benützungsbewilligung) oder seinem Ehegatten oder Verwandten 

in gerader Linie im Zusammenhang mit der nationalsozialistisohen Machtüber

na~e entzogen worden ist. 

(2) llie Bestimmungen des § 13 Abs.2 bis 4 gelten sinngemäßi danach er

löschen insbesondere auch vorläufige Benützungsbewilligungen. 

§ 16 

Wenn aer Abschluß eines Paohtvertrages über ein kleingärtnerisch ge

nutztes Grundstück die Mitgliedschaft zu eil.1er bestimmten Kleingartenver

einigung zur Voraussetzung hat, $0 ist dlese verpflichtet, die Personen, mit 

denen ein neuer Pachtvertrag im Sinns d,SB § 13 oder 15 abgeschlossen wird, 

als Mitglieder a.uf21unehmen. 
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8. JUJll 1956 

§ 17 

Ha~ 4el'.1eaige. 'e.sen Pa~h.tvertl'ag auf Grund 4er!eatimmungen des 

XV. IsuptallU-okea dei Natienalsoz:l.alistengesetzes au:f'gellSst war, eine Ent ... 

• clll41sung ttlr· c1ie auf dem Grundstück befindlichen !a\l't en., Bäume ~ Sträucher 

111\4 de l'«leiehen erhatteft, ~o 1st die n.8oh § l' :.der 15 anspruchlbereohtigte 

lorlon verptllehtet, den EntschP:d1gungabetrag 'bei oer Ubern,ahme des Gruna,.. 

atÜckee ab clenjenigel'l wrückzuzahlen, dessen R&chtstltel ~r .enützung 
4.s G1"Undatfic~s aut OrU11d der Bestimmungen dieses· Bundesverfss8ungsgesetz6s . 

" . , , 

crloloheft 1at.,A11,tltl11ge we! tergehen4e AnsprUohe .. ut Ersatz von Aufwendungen 

we1'4en hledureh nicht be~hrt. Ent'~ädigung8betrlg •• die infolge eines ein

getretenen Term~genavertal1e8 .vom Bund eimgezogen wurden, sind so zu b.ehan .. 

4ell'l,&ls 0b aie der dam81'1~ePä()ht er (§§ 13 ,der 15 ) erhalten hätte. 

§ l~ 
(1) Wer semltS §§ l' edel' 15 einen !leuen l'aehtvertrag abgeschlossen hat, 

.1st berechtigt, den RIu~ungaan.~rueh unmittelbar gegen die Personen geltend 

11'« maoheft, c1e!'en lQchtstitel zur Benutzuftg des Grundstückes auf'Grwld d()r 

lSeaii1mmunsen dieles Bundesverfassung.gesetzes el'loechen ist. Auf' Antrag des 

:Seklactea 1..t 1m 11:rt~11 auszuspreche1'l. dillS d.8s Grundstück nu~ Zug um Zug 

geges RUokzehlung der im § 17 genannteft Efttschä.di~J18 Mt räumen 1st, der&l1 

H6he 1. t im U:rte 11~if fe nuaäß ig aus zu 81 pre ahe n. 

(Z) ])erjen$.ge. desBen Rechtstitel z\P' Benützung des Grundstüokes auf' 

Gwnd aer !estlmlllu~gen dl •• es »undelver!a~.ungsge$etzes erlosche. ist, lat 

'9'0 .• , ... Zeitpuftkt SIl. 111 welehelll er zur Rlumung aufgefordert wurde, UIU'Eld.. 

lSolle%' lesltler. 

J. r t 1 :". , lVII 

i 1" 
(1) Dieb XlV. Beupt.tUek .A.bsehnitt II Z.6 4lJa~~ des 'atienalsezia

li.tenpaetze' ge1'lanateft Cebietsk6rperschafteft he'ben die Möbel den Personen, 

41e f.hr Eigentum !l~ch dem XlV. HauptstUek Jobschlli.tt IX I,' Abs.l an ale ver-
),' 

le-zoe"lu."eJl, ... der ws'" d.~ese verstorben lind, lhren·letzwil11g oder durch Ge

•• t. b~fel\e" fleeht8n~ehf~lgerl'l unentgeltlioh biunen Bechs Monaten nach 

Illlaatttretel1dle.e. 13Ul'ldesv.ertasSl11'1gsgeBetzea in· ,aa.n Eigentum. zu übertragen. 

(2)~a,l!Iselb~ gilt h1n8ieh~liah der Rficldlbert%'sgung der nf\ch dem 

xtv, lfe.u.ptstü~k Al".cbnitt 111 Z.8 ,.ba.4 ltl'stt Gesetzes angetorderten Ki:Sbel, 

,lelelleU.lt1g, . .,b,eil1e endgü1tlg~Zuwei.\U1g erfolgt ~st edel' nicht, 
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/ 

l,;) Für die"t.~Etr1qe,lJenützW18 der M8bel 1st v~Aaen B'ltlitit~ern ~e
mes8~n~ VerglitUlilg \llld für vo~ät~liohe oder grob f'~rlls8igeBeschltdlgUng 
derqelben Sohad~!1ersatz zu teistem. 

(4) Von deli Zeitpunkt der Anordnung der Hersusgal,le ist der'b1s,herige 

Beriützer unredlicher !eaitzer. 
\ 

\ 

Art i k ~.1 VIII 
§ 20 

, . 
Da. B1.lndes,laln1sterium für Finanzen kann ver€ .• l:le •• Ve rIDÖ gen von naoh 

dem Kriegsverbreohergeset z verurteilten Person~n, das $'emäß § 20 Abs.2 

V.1ks'geriohtsverftülrens- und Vermögensverfa11sgeset.z 1947, !a:Bl.Nr.21'.suf 

die lep1.lb1ik Österreich übergegangen ist, jenen ,Pereonen. denen ea im Ze-.t

:punkt des Verfalles gehört hat, oder, wenn die~e Personen ver.torben s1n4, ' 

ihren durch Geeetz oder letztwillige .Verfügu~berufenen Rechtsnach,fOlgel"l1. 

unel'lt~eltlioh :ruokübertragen. 

§ 21 

Für die RückUbertragung verfa11ene:t' Verm~gen gelten ne,chstehen4e I~ 

. 8tUlmu~genl 

Geg~nstaiid der ltüokU.bertraß'lll1g iat v erf~llenes Vermögen, inlowe'!t. 

es im. Zeitpunkt der Rüc1(überträg\Ulg im Eigent:um der Republik Öaterreich 

steht und, nicht als sten Eigentümern entzogenes 'termögen im' Sinne der Be-

··$timmungen .des VeJ:"fassungsgesetzes T~m 30. Novembe~ ·1945, IGBi.llr. 5/1946~ 
a.uszusondern ~8t. Falls Zwe ife1 bestehen, ob es sich um entzogenes Ver

magen handelt, ent.Boheidet die zuständige Finanz1andesdire~t~n (§/ , Aba.1 

und 2 des Zweiten Rflckstellul'lgsgesetze,1!I f :BGBl.Nr.53/1947) mittels Festetel ... 

lungsbeaolleides. Die abgesonder.ten Früohtesind von der Rilokübertragung 

a.uage nomlllGil. 

'§ 2~ 

(1) »1e BestlD1J1i\lngen 4esje\IIQ!Ligen Bundestinanzgeeetzes über 41e lU,n .. 

8chrinkung de~ VerfUgun~~befugnis des Bundesministeriuma tür Flnanaen hin
sichtlich~bew~lichenund unbewegliohenBundeseigentUmShaben türdle 1m 

Rahmen dieses Bundesgesetzes zur Rücküiertragung gelangende~ Ver~genschatten 

ke.ine Geltung. 

(2) J)ett Bundesm!nisterium für Finanzen ha.t dem Bauptausschuß des Na.tiona.l

rates Aber· den StaJidder ~;rl&digung der nach diesem Ihmdesgesetz behandelten 

und zur Behandlung gela~enden Fälle- l1$lbjährlio_h zu beriohten. 
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8":, Juni 

§ 2; 
l?i~ '~ellttnwr~~lt di~& § 1.1 sind sirmgeUlä.~ SÜl$1;t1Ttonden(, 

Art1..kel T.'~{ 
,,""~~"""'.01"...,_1::.t .... 

§ 24 

. ~te lf.u.;1:~.~~ d:l,.~~~~ ;R'ür·/le$vE;r:fassQ.J!1geg'.a~t,~e fin4en keine Anwel'l

~1.1~ ~~f :p.e~sQ •• ~, ~e we~~m e~)'.irder il1l Kriegsvet'l1:r..eell-e.:t"g~s,~t~ nd t Stre,fo 

~~~~~~.~HaAAlu~,~ 30f~rn~ sio ""iaht .unt er d;j,~-'~~:~htS\'l~A:ttät ~ee ~ 6 
.Ä~'t* 11;" d t~~4.,~~ ~Qla~a «11$ Verurteilung nt~t ß'ilt11gtist, .~der 4,os';' 

b~)'b~' jeil 'S~'ll44.,nne dEr:r :Bast1ml1l\1ngen des AbS~.~:'t;e$ I dea l;~ lll'luptetückes 

~,s ',,,,t,~on81~~~~~~tengOl!letzes anirgendeiner. $~g~h,~i.el1l\~t:iont?-+eo~ia
l,~~isoho" !ew~~BV'erbi~4'Unl!!gehf.\1 ten oder sonatiff;l< netionql~"'td..a~~eid.sche 
T~t~glte1t betr1eb~Ji' ha:ben. verurteilt worden sind odet "Parden Qc;~7mSn . 

• . ,', ::' ", I,' 

·V ~t~8$ell v:ordetllln~aft tr~tendiesea Bundes"erfaesungGges~ t~ ~ w,eg~n.s0.1'" 

Oh~Hf!1'l4~ung~l\ ~; ·.e~'b8tän(Ugen Verfahren ganz oder t(311,wl,,~is~ fUr"'~~fa.11en 
, . ,','" - -, ..... '. , 

QJ,"la,äriV/()J;'den ~* . 
. ,-. ,'!' 

AJ.. ... t~)....!L~, . ..l X 

§ 25 

1(i t 4.el' VQ11zhhllng di~s.es Jw;ld.esv.erfFlssQ.tl8e~e.flti!e .. .aind Q,i~ .~deB" 
~ . . . . 

"'" 2.:'~fi"el'UJ1g undd~e ~unde$I1l~nist(;;!'ien 90weit betraut,' ~lS i~~n 4;i.Q Vollzie-
" '," '.~ .. :. ", ',:' .... . . 

h~d~r cledurcl\ lll~fgehoQ6nen 0(,~r abgeänderten Gesetze oblag. 
\' 

~rt.J; ..... ~Jt.,~L.::t. e .. ~, . ..H~";t ,~>,,!'!_!1 __ 

~ ~u.nd,e.vertas''l1I)S"~gEil3et~ l1be:t,' die te'i1weis("i .411t.~~'bi;ti";.2' ;,0.!:3 ··/~"~,:t:.<r~s~J..ci."o·bz·,"s 

1'47' Uncl des ·'etj,Qr;.al~o z1aliat cngeeetzcs ,BGBl ( .. Nl\,25/1947() 

llte 111:c1~r ;t)QQ~tzu~szei t erlassenen beidEm Verb;ot8g~set~,"94' und 

~~47 8o~le das ",~~~;,nalsl)zialistElngeaetz etellte,n ~inaAnzahl Oet~rreicher 
.tEl:r~;i~ Sonde2;'ncht. 4as de.rn 'betroffenen PeX'8o~nkreiB d:l,e v~~fae~ung13-
~~9~~.ii~h gewä~l~~st~ten Grund.- und~Freiheitsr$ohte nahm und !$Uch der am 

10. ~e~egl"er 1948. t~ del; Vollvorsammlung der Vere.ittten N~ti;/~en '!-erkiindeten 

• .A:l~g~Itl~lJ'1cn ErklEh",ngen der Menschenrechte" widerspraoh.· Es wurde trotz 

~eJ:' in der$j.t·Z"!lng des ~~~tion,"\l:r.·atea V'om 6() Februar 1947 geäUßerten :S~den

lran von .U!1~ verlangt, Sonc'l.erg;c';:'~~.;:)~g zu ßrlassen, die we~t über die Potsd.a.mQi.' 

lle.Ch'~i.iS8e: u~d die von den !esatz't,lngs~äohten e~lbst im J~re 1945 ge8chaft\3"~-:';~ 
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nun Un8eJ,"8', R~cht8or4n:\1ng,mi tdel1. verfassungsges.etzltoh gewäl1rleisteten . . . 

Gl"lUld~ und Freiheitsrechten in Einklang zu bringen und allen östel'reichern 

die im Art1ke164ee Staatsvertrages verheißenen Menschenrechte zu sx, hem. 

und jede DifikriUlinisru1'1g zu beseitigen, ers'cheint es notwRndig, das noch - . 
geltende V~rbot8ge$etz 1947 und d~s Nat1onalsosialistenge,setz m;i. t der öster-

reiohilohen Rechtsordnung in tl'bereinstilllmungzu bringen. 

Artikel 10 deli Staat.sv6;,:trages ersoheint bi-e~ _$.1'1 Hindernis, weil 

4,8S Vel'bot der NSD!;P naoh wie vor aufrecht bleibt Un4 tür di'eWieder'betij,... 

tiguJ1g' wetter sohwere Strafen angedl'Oht werden. Damit ist hinreichende Ge ... 

wäl\r gegen .ein Wiederaufle.ben. desNtl.tbna~soz-ial1$mus gegeben. Außerdem 

erseh.eint ~rtikel 10 'llicht Sonderbestimmungen ge~en Einzelpersonen im 

AVge 11\1 halten, da er ansonsten mit Artikel 'i) im Widerspruchwl;.re. 
. .. I 

Das vorliegende Gesetz soll dem Zwao!c dienen, Österreich dem inneren 

1r1e4en ein großes stück, näher zu bringel'lo 

Zu Artikel I , 
. .' 

DiesQr Art:J..kel. h~:bt alle den vorgenBnnten Grundsätzen, insbesondere dem 

Grundsatz der Gleiohhei; aller Staatspürger vor dem Gesetz, widerqprechend~ 

Be8t~mungen auf, allerdings nicht mit rüokwirkender Kraft, sondern für d.ie 

~nrt. beginnend mit dsmlnkrafttreten dieses Bundesverfassungsgesetzes .. 

Zu! l' t i k EI 1 11 

·Um auch iJl Hinkunft die in der Zeit vom Inkrafttreten des Nationalso .. 

z1al~stengesetze8 (lee lI'llbnar 1947) bis zum Inkraf'ttreten des vorliegenden 

Bundasvarfassungsgeset zes durch rechtswidrige oder fehl e-ha~e E.int~agung 

in den Regist,rierungslisten e'ingetretenen Folgen für den :Betroffellen rück

wirkend beliJeitigen zu können, ors.cheint es notwendig; eine bmmission, ana
log der bisherigen Besohwerdekommission, zu sohaffen, die dar\iber zu ent

scheiden hat, obdGr Antragstelle~ unt ~er Herrsohaft der Verl$tgesetlle 
als Belaeteteroder Mlnderb,elasiIeter zu gelten gehabt hätte. War er bis,,", 

her zu Unrecht als Belasteter eingetragen gewesen, hat er auohweiterhln , . 
. die Möglichkeit, ~iese ~intraguhg und damit die für :Belastete ~chwereren 

Folgel1; ~ b~kämpfen. Schließlich erscheint es notwendig, auch ~ür die bis1'" 

her DGoh nioht rechtskräftigen Eintragungen und demi t Felgen des. VerbottJ

g4eet lies eine Ent.cheid\1ngsinsta..nz zU8chaffen~ 
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8., Juni 19;6 
\ 

Z u Art i k e 1 II! 
-------.-~ .......... ,'--._ .. ~.-;..--

DiCSCi!l.' Artikel. dient :~m jjn Vorspruch gefla.l1D'tön Zweck dieses Bdndes.,j 

vortass~hgßg~set ies lI 

IV 
pi ,.. 

Durch diesen Artikel sollen die Folgen der Verurteilungen wegen 

rein politisab~i"~at'bes~ände durch die Strafgerichte beseitigt werden. 

Es soll h1ed.u,rch ileaa SOhlagWort ItRachejustiz1f -far 4ie. Zukunft der ::Soden ent .. 

zogen werden, 

lCrfolgte daneben jedoch auch eine Verurteilung wegen krimi~ellBr 

Tatbestände, so wird ~ipesol.ohe Verurteilung 

durch das vo~liegende Bundesverfassungsgesetz n:1cht 'berührt~ 

Dieser Artikel ~rmö61icht die Zurückerstattung des auf Grund rein 

politischer Tatbest!inde verfallene.n Vßrmögens e Ein solcher Vermögens;.. 

verfall widersprach· der österreichischen Rechtsordnung und ist ein Aus-

fluß des Kollekt ivschulo.bcgriffes ,da dadurCh nicht nur der Verurteilte" 

sondern auoh dessen schuldlose Familie hart betroffen wurde. Die Auf

rechterhaltung des aus rein pol:ctischen Gründen atlogespr~.ch('l1€!i V\)rmög~as" 

falls erscheint daher nicht gerechtfert igt 10 Erfolgte daneben auo\i eine Vor~ 

urteilung wege.n rein krimineller Delikte, dann wird der ine~nem ~()lchen 

gemeinsamenl1rteil ausgesprochene Vermögensverfall durch .dievorl'-egende 

Best1mmung nicht berührt. 

~_~ r t. i k.e l VI 

Durch diesen Artikel 8011 die unserer Bundes~erfassung widersprechende 

Enteignung von Kleingärten beseitigt werden. 

Z u Art i k e 1 VII .... _ ...... _--_. __ .... 
Dieser Artikel beseitigt die nAch unserer Bur .. npsvcrfassung und nach 

dem Völkerrecht unzulässige und entschädigungslose Enteignung von Woh .. 

nungseinri~htungsgegenständen<) Es sei hier auf Artikel 46 der auch von 

den vier 8 eine~zei tigen B es Atz~:'_l1g~mäohten und auch von Öst er;ei<jh angenommenen 

. 'Haager Lendkriegs:)rdnul'lglY 'I RG:Bl<;;Nr,,17 4/1913 t verwiesen,. der besagt, daß 
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.. 

8~ .J1ln1 1956 

l':rlvateigQntqtlt*,t,t. Besat.lPlgSmäohte nicht e1ng~~Qgen"'~deJl a~rt.. D.1eae 

BestillJ!lUlJggl1t als ",llgefl1etn anerkannte Regel aas VlSlkei"l'!i!chi •• · gemäß 

'~riikel 9B,-VG. a1. t3sterreichisches :eund~sreobt ~d ·bil',1det· nicht wr die 

Reclttspechung und Verwaltung. sondern auoh als ein dem inner8taetlichen 
, . '"-

Recht U~erg~ordnetes R~cht den Gesetzgeber. Die Aufrechterha.Itung dieser 

llö1;lelente:t~nung ersQheint daher rechtlich unhaltbar •. 

Z u A.;r t. i k e 1·. VIII. 

·Diesel" AriSlt&l 8011 llärtefälle beseitigen, d:i,e "tor allem kUJ"z nach 
~ .. 

Kriegsende vOl'ge~om1llQn sind. Es soll bei Vel'lllögellsverfall auf Grund einer 

'Ve~rteilu!\8 nach dem Krie8Sverbrechergesetz e.s ermöglichen, solche ver

fallene Vermögen im Verwaltungawege nach freiem Erme.ssen dem Betroffenen 

oder dess.en Reohtsnachfolger vor allem dann zurückzugeben, wenn. <ier Unreohts

gehalt der Tat und die Schuld.de~Täter~ verhältnism.äßig gering ware1'i. 

Zu Artikel IX 
/ 

Dieser Artikel trifft Vorsorge, daß die Bestimmungen a~eseelhU1de ... 

vel'tassungsgesetzes nicht ausl1ahmlQ~ auch jenen Personen zugute kom~ent 

die sioh Kriegsverbrechen sc4uldiggemacht haben. Handelt es' 8"ic;h um "9,r

teh~ungen geringfügiger Natur, kann die für den Verurteilten und vor allem 

für die s~huldl08e Familie härteste FOlge der Verurteilung, 'nämlioh der 

V8rm~gensvel"fall,.beseitigt werden. Selbstverständlich sind jene ·Personen 

von dieser Vergünstigung ausgeschlossen, aie sich weiter natione18oztäl~ 

st!ach betätigen Wiil'den. 

-.-.- ...... - , 

In formeller Hinsicht wolle der Antrag dem Hau·~tau.8sehUB luge .. 

w.ieee l'lwerden •. 

, -.-.-.-.-.~.-.-
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